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4"Beiblatt 21.Februar 1951. 

Auf die Anfrage der Abge E 1 s c r und GenQsse~ ~etreffend die 

fahrlässige Herstellung von bazillentragendem Catgut, gibt Bll!ldesminister 

• ais e 1 in *chrittlicherBeantwortung nachstehendes bekannt: 

Inwieweit die von der in Betracht kooncnden Firtla erzeugten Catgutf~rL: 

tatsächlich in ka.ueale.m Zusamcenhange tlit den vier 1fQdesfällen in Wien und 

St.pöl ten gesta,nden sind, wird na.chAbschluss der a.n.lläng1gen Untersuchung 

vom zuständigen Ge;richte festgestellt werdan. 

Abgesehen davon, möchte ich darauf verweisen, dass vom Bundes­

ministerium für soziale Verwaltung als oberster Gesundheitsbehörde alle Vorkeh­

rungen getroffen worden sind, die verdächtigen CatgUtfäde~ aus dea Verkehr 

zu ziehen,und socit derzeit im gesacten Bundesgebieta die Verwendung dieses 

von der in Betracht kommenden FirI:lB. erzeugte~ Operation~ateriales Ulll:1öglieh 

gemacht worden ist. 

Der in der Anfrage erhobene Vorwurf, dass bereite anlässliah einer am 

9.11.1950 stattgcfuDdenen Betriebsbesichtigung schwere Mißstände bei der Re~ 

•• ellungecdiZiniElcher P~äparate festgestellt .undt~()tzdemn;chts~ternoQOe.n 

WOrden sei, um die festgestellten Mißstände zu unterbindent entbe~ insofern 

~i.nQ~, G~ndlage, als damals der .Firma, die bei ncineD Ministerium UD. Be für-
-' " - '., 

wortungJeines Ansuchens iu:l·elhän'Kreclit aus Mittölhdör'ERP-Hilfe vorstellig 

geworden. ist., ,auf(}rund der lU3. 9.11.1950 sttl.ttge~denelJ.B.esichtigu.ng di.) 

~ür,dj;~A.bstellung, de+",vorgefundenenMängel erfordeJ;'lichen VOrschreibungen 

.gemacht 'Vl1o~d~n.. ~:i,n~~~e$e'yorschreibung(m, diein..,clam,Sizmea'Qgefasst waren, 

wie sie der ,pei ,. der .Basichti~ . zugezogene ärztliche Sachverständige an­

zuordnen für notwendig. gefunden hat, erschienen durchaus-ausreichend .. Mit der 

1.aufG~dentlb~rpriifung . der Fertiin>roduktedurch~i~ zU$tändige Untersuohungs-
.. f' .:. : - .. ,... .. _ •. '; ..... , . ..: .•. ... : ,- • '; .. ~ " :.. : ;... .-' - ~ _.. 

anstalt,. ebenso wie mit der Betriebt?übe1'V{achung d.urch lokale Behörden,wurdo 

in lierartj,gen Fällen noch immer das Auslangen gefunden. Eine, Verarllassung zu 

d:J:o~stischon Massna.hmen unter Anwendung sär.a.tlicl1or Deinem, Ministerium als 

oberster Gesundheitsbehörde zur Verfügung stehenden Möglichkeiten war dacäls 

jedQ~alls nicht gegeben. 
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Auch die Kontrolle der auszuliefernden Catgutf~den erfolgte nicht in 

der in der Anfra.ge geschilderte!}. Art. Nach den für solche Kontrollen vorga­

sehenan VerpflichtUngen haben solche Erzeugerfiruen sämtliches für die Aus­

lieferung bestiL'ltlte Operationsmaterial zur Überprüfung einzusenden. Die über­

prüfenden Stellen kontrollieren die vorgelegten Ohargen - allerdings nur 

s;b'i'chprobanweisa, da eine andere Pxüfmethode bisher noch nicht gefuDden wurde. 

Inwieweit das in Betraoht kommende Unternehnen trotz der bestehenden Kontrolle 

auch anderes nicht Geprüftes Operationsmaterial ausgeliefert hat, wird das 

Ergebnis der gerichtliohen Untersuchung zeigen. 

Als wirksamste Massnahme zu der in der Anfrage geforderten Intensi­

Vierung der Kontrolle aller einschlägigen :Betriebe erscheint tür jedoch 

die Erriohtung bundeseigener Ges'1ndheitsbehörden auch für die 10 und I1"Instanz, 

weil damit die Kontrolle nioht nur der in 'Frage stehenden Betriebe, sondern 

auoh die Uberwachung a.ller übrigen Einrichtungen des Gesundheitswesons viel 

einheitlicher, zweokentspreohender und gena.uer durchgeführt worden kann .. 

DaDit könnte aQch die Planung auf dem Gebiemdes Gesundheitswes~nsl die Er­

langung von Grundlagen für die Erlassung der erforderlichen Gesundbeitsgesetza 

und die Handhabung aJ.ler das Gesundheits"vesan reeeinden Vorsohriften durch 

zentral geführte bundeseigene Gesundheitsbehörden viel intensiver als bisher 

durchgeführt werden. In meinem Ministerium wird an der Fertigstellung eines 
, 

enteprechenden Gosetzentwurfes bereits gecrbeitet, und ioh hoffe, in abseh-

barer Zeit den Entwurf eines Sanitätsgesotzes, der ,die io geschilderten Sinne 

orforderlichen :Bestimmungen enthalten wird, vorlegen zu können • 

... -.-.-0 .... -
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